
mnslau er «-I reisl1latt.

Donnerstag, den-I-1. Februar 1892. » «
;-Verantwortlicher Nedacteur: O. Dpitz. � DruckTfVerl�ag und Expedition: O. Opitz in Namslau.

Amtlicher« Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

Nr. 621 Namslau, den 10. Februar 1892.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß unter dem Rindviehbestande des

Dominiums Belmsdorf die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist. Während der Dauer der
Seuche wird jeder Transport von Rindvieh und Schweinen durch Belmsdorf hierdurch verboten.
NO� 63l » - «  F· Br«eslau, den 30. Januar 1892.

Jnvaliditats- nnd Altersversicherung.
Gelegentlich eines Specialfalls hat der Herr Minister für Handel und Gewerbe dahin Ent-

scheidung getroffen, daß in denjenigen, voraussichtlich selten vorkommenden Fällen, in denen einem
Versicherten eine Quittungskarte fehlt, weil sein Arbeitgeber die bisherige noch verwendbare Quittungs-
karte widerrechtlich einbel)alten hat, gemäß § 103 des Gesetzes eine neue Karte mit neuer Nummer
auszustellen ist. Die Ausgabestelle hat gleichzeitig dafür Sorge zu tragen, daß die ältere einbehaltene
Quittungskarte auf Grund des § 108 Abs. 3 des Gesetzes durch Vermittelung der zuständigen Po-
lizeibehörde dem Arbeitgeber abgenommen und ihr übersendet, gegen den schuldigen Arbeitgeber
aber das Strafverfahren gemäß § 148 Ziffer Z eingeleitet wird. Sobald die abgenommene ältere
Karte der Ausgabestelle zugeht, ist dieselbe wie eine zum Umtausch eingereichte Karte zu behandeln, alsoaufz;1rechnen und gemäß Ziffer 29 der Anweisung vom 17. October 1890 der Versicherungsanstalt
zuzu ühren.

« Vorstehendes wird zur Nachachtung hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklich» Geheimer Ober-Regierungsrath.

Freiherr Juncker von Ober-Conreut.
· Namslau, den 8. Februar 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
NO- M-I Namsl·au, den 9. Februar 1892.

Behufs Gewerbesteuer-Einschätz·ung pro 1892s93 habe ich auf
Mittwoch den l7. Februar 1892

UND zwar für Klasse. All. Vormittags 9«J2 Uhr und für Klasse G Vormittags l0 Uhr Termin
im Sitzungssaale des Kreis-Ausschusses hierselbst anberaumt, zu dem ich die nachgenannten Herren
Abgeordneten bezw. Stellvertreter pünktlichst zu erscheinen ersuche.

Klasse All.
Müller Wodarz�Bachowitz, Müller Hoffmann�Städtel, Kaufmann Franz Kabus��Reichthal,
Kaufmann Johann Gottlieb�Reichthal, Kaufmann.Mark�Reichthal, Bäckermeister Robert Gotttlieb�
Reichthal, Müller Nogaitzig�Sterzendorf. M ff

a es G.
Die Gastwirthe: Fritz Miosge�Reichthal, Kabus Reichthal, Mark�Reichthal, Heider«�Wilkau,
Heinze�Altstadt, Saeman"n�Dammer, Scupin��Hönigern.

· Den Magistrat in Reichthal, sowie die betreffenden Gemeinde-Vorstände ersuche resp. ver-
anlasse 1ch, diese Verfügung unverzüglich den vorgenannten Herren mit dem Bemerken bekannt zu
machen, daß die Steuervertheilung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Abgeordneten werde
vorgenommen werden, und daß, im Falle Niemand erscheinen sollte, die Steuerverthetlung durch die
Beranlagungsbehörde erfolgen werde.

Für den Fall, daß einer der vorgenannten Abgeordneten bezw. Stellvertreter verhindert sein
fvllte, dem qu. Termin beizuwohnen, ist mir schleunigst entsprechende Anzeige zu erstatten.
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III« 65l Namslau, den Z. Februar. 1892.
Jm Anschluß an meine Kreigblatt-Bekanntmachung vom 14. Juli v. Je. � Kreisblatt-

Stück 29 Nr. 308 � und meine Verfügung vom 26. Mai- v. Je. � J. Nr. 5410 � theile
ich nachstehend die 2. Fortfetzung des vom Königlichen Polizei-Präsidium zu Berlin aufgestellten
Verzeichnisfes der seit 1. October« 1890 båfchlagnahmtenchsoc»ialdåmokratifchen Druckfchriften ergebenft mit.

? ««e r z-e i it i-«
der seit dem 1. Octöber .18·9"0 befcblag"nahnite!n soeialdem-okratifchen Druckschristen.

Fortse«tzun«g -.2.-- -, - X - f- - -----»» -- - -  - · ,

Titel «der befchlagnahmten . Behörde« Von welcher die
dieses über- Dmckschrist· Verletztes Gesetz Beschlagnahme ausgegangen
Vers. haupt. bezw-
I TT" " "

I. ; 46. An die Arbeiter in Soldatenrock« § 180 Str.-Gef.-B-

D. 47. Anarchistifch-kommunistische Bibliothek. dito.
. ,,Revolutionaire Regierungen« von

Peter Kro.pothino. Heft 1.
Desgl.

«- »Gerechtigkeit in -der Anarchie« von
.Joset�-Peukert. Heft 5.

Amtsgericht IV zu» Höchst �
l. 9. 91. �

dito.

Z. 48. . ditv. dito.

Anti szk1lo.bus von Dr. l-Ele1-In. Krasser.·
London, German P1·iI«1"t-ing sc Pu-
dlisehing Co.

I. touS los tro.vai11o1u-s Flu Blätter und
zwar wegen des Schlufses: ,,nous
t�ekons tous ans-emble la. rovolution
an a.i(1o: å. has les oxp1oiteurs««

Deutfchlands Bild.

Langenbielauer«Wochenblatt. � Nr. 66.
V. 2. 9. 9l.

Der Proletarier aus dem Eulengebirge.
Nr. 78.

Desgl.
Nr. 87.
Desgl.
Nr. 88.

»Vorwärts«« Eine Sammlung von Ge-
dichten« für das arb. Vol, Heft 1.
Verlag der Volksbuchhandlung« in
Hottingen 1884.

Desgl.
betr. Heft 2 bis incl. 6.
»Pfaff"enspiegel« 7. Aufl. Hisiorische

Denkmale des Fanatismus Inder
römisch-tatholischen Kirche von Oorvin.
Verlag von A. Bock zu Rudolstad..t..T

-

§ 130 Str.-Ges.-V.

§§ -6, 1-9 des -Reichs-, ,
preßgeset3es v. 7.
5.

c.mcmumc»:«cmcm
-Idee
!-«-P

I-«

16

CARL) l-III)
»,.«wZ,7ØOst- O

20. Preß efetz «u.§ 94. «St1T.-IV.-O. »
§§ Deo-131 Str.-Ges.

? .

e

74.

Str.-Pr.«-O. u. ««
R--Str;-Gef.-B. ,

66. Str.-Gef".-B. u. §
94. Str.-.Pr.-O.

6. Str.-Ges.-B.

5, 95 .110,»»111,
131 Str.-Ges.-B.

Preßgesetz u.
Z- StVi·GCs.«B.

? .

Landgericht Halle, 3. Ferien-K.
� »4. 9. 91«. �

Amtsgeticht l zu Stabe .-
12. 11. 91. -

AMksg8kkcht. zu Schmiedeberg«
� 20. 10. 91. -� .

« AmItsgerichtz«u«·3keichenbccch u«-E.
Atntsgericht"zu Rei·chenbacb «-it«-G.

» � 7. 1o. 91. �
« desgl.

� 7. 1l. -91. �
desgl.

�« 13. 1l. 91. �

Amtsgericht zu Höchst a-M.
- Ia. 10. 91. �

Am-3Keticht VI; zu. Frankfurta . �19.11.9.1.�"
Amt?-gEVkcht zu Magdeburg �

2. I1.»91. �-

Ns· CI! » Namolau, den- -9. Februar 1892.
Die Gemeinde-Vorstände des-Kreises .veranlafse ich,·mir. bim1en1:0 Tagen eine Nachwei-

sung der in ihren Bezirken vorhandenen Pj:ivatflüsse und Gräben, bezüglich deren die Riinmnngspslicht
nicht:-den--.Adjaeente.n, fondern »den- Gemeinden als solchen- obliegt, «einzureichen«.

Hierbei sind gleichzeitig die in den-Jahren O1-888 -;t"889 und 1891"für Räumungoarbeiten
-aufgewendeten Kosten, für jedes Jahr besonders anzugeben, ev. find die geleisteten Hand- und Spann-
dienste nach dem ortsüblichen Tagelohn zu berechnen und auszuführen.

Negativ-Anzeigens find erforderlich.

Nv«07l» » Namslau, den 8. Februar 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz« Schlesien hat dem iVorftande des evangelischen

« Vereinshuuses ,«,«Herberge zur Heimath«" in Brei-Blau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres
1892s zuinE Besten der Errichtung eines evangelischen Vereinshauses eine einmalige Sammlung milder
Beiträge« in·Fort"n einer·Hauscoll«eet"e bei den bemitte"lteren Haushaltungen des Regierung·3beszzitkö
Breölan zu veranstalten. « .

Die« JEinfammlung findet im Kreise Namslau« im Monat September d. J. statt.
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Ito. 68] Namslau, den 23. Januar 1892.
  A .u s z. U g » ,

ans der Iahres-Rechnung der Kreis-Kommunal-Kjasse zu Namslau sur das Etats1ahr l890J9l.
l. Haupt-Rechnung.

F Einnahme. K K  �,sL»" Ausgabe.
A. Im: Ordiuar�imn.

1. Kapitalszinsen . . . . .
2. Einnahmen der Kreis-Kranken-

haus-Verwaltung . . . .
Z. Einnahmen ausdemKreishause
4. Einnahmen des Grundstücks

Langestraße Nr. 2 . . .
Z. Einnahmen von Verkehrsan-

lagen........
6. Jagdscheingelder . . . .
7. Straf- und Schadenersatzgelder
8. Ausschreibungen . . . .
9. Einnahmen zur Durchführung

der Kreisordnung . . . .
10. Ueberweisung aus den land-

wirthschaftlichen ZölIen . .
11. Einnahmen in Verwaltungs-

streitsachen 2c. . . . . .
12. Außenstehende Forderungen .
13. Jnsgemein . . . . . .

B. Im Extra-)rdiuarium.
I. Avsschreibung . . . . .
2. Abschlagszahlung auf das zum

Bau der Strehlitzer Straße
von der Provinz bewilligte
Bauhilfsgeld . . . . -.

Z. Sonstige Einnahmen . . .
C. Aus Vorfahren.

1. Bestand aus der Rechnung für
1889x90. . . . . ..

2.Reste........
Summe der Einnahme

Hiervon ab die Ausgabe
Bleibt Bestand alt. 1890J91 «

Effecten . . . 23-924,10 M.

2778

3759
1410

628

20106

603
70

11810

11783

36498

151

65779
3798

20500

7500
5

2I342
23

208546
180496

83

43

75

28

08
.30

28

10

20

41
10
76
85

Bank . . . 4125,81 ,, 28049 91

U. Special-Rechnung für die Orts-Kreuzburg�er» Chausse

Allgemeine Verwaltungskosten
Kreisblattkosten . . . . .
Kosten der Kreiskrankenhaus-
Verwaltung . . . . . .
Kosten der Verwaltung des
Kreishauses . . . . . .
Kosten der Verwaltung des
Grundstücks Langestraße Nr. 2
Kosten der Verwaltung der
Verkehrsanlagen . . . .
Unterstützungen . . . . .
An1tskosten - Entschädigungen
der Amtsvorsteher . . . .
Kosten der Kreis-Verwaltung

Provinzial-Verwaltungskosten-
Beiträge . . . . . . .
Kapitals-Anlage . . . .
Jnsgemein . . . . . .

- «3
A. Im : Ordi.;uarinm. elf

98
555

B. Im Extraordinarinm.

Unvorhergesehene Ausgaben .
Zur Bildung eines Reserve-
fonds wegen der übernomme-
nen Versicherung der Chaussee-
arbeiter bei Betriebs-unfällen
Für die an erkrankte Chaussee-
arbeiter zu gewährenden Kran-
kenunterstiitzungen . . . .

«Cl)aussirung des Weges von
Strehlitz nach Noldau . .
Chausseebau Namslau - Obi-
schau-Kaulwitz . . . . .

Summe der Ausgabe

G.

2979

10288

572

2127

40742
860

5175
6122

13528

65738
5069

426

-

450

450

15246

10163

180496f8s

46

81

IS

42

53
47

I9

Sö-
79

30

85

02

Einnahme. .-H »F,
Der u1t. 1889J90 verbliebene «�
Baarbestand . - . . . . 1634 89
Die Ausgabe beträgt . . . 1 634 89

balancirt �

III. Special-Rechnung für die

Ausgabe.
Für den Weiterbau der Strecke
Oels-Kreuburg, sowie für Lie-
ferung und Anfuhr von Granit-
pflastersteinen zur Pflafterung
in Namslau  . . . . .

Summe für sich

M

I 634

Kaulwitz-Glansche�er Chanffee.

L

L

Einnahme.
Der am Schlusse des Etats-
jThtes 1889J90 verbliebene
Baarbestand . . . . . .

Summe
Die Ausgabe beträgt

»!

;-e

712
. . . 712

balaneirt D A

Ä

31·
31
31

�Ausgabe.

« Summe für sich

-« as
Für Weiterbau der Straße «·
Kaulwitz-Glausche . . . . 712 31
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I7. Special-Rechnung für den Eifeubahnbau Oppelu-C-arlsruh-Namslau.

Einnahme. .-Je «3I Ausgabe. .-H »F,
I. Der am Schlusse des Etats- i �"i 1. Kaufgelder für abgetreteneC·isen- �

jahres 1889s90 verbliebene bahnländereien . .- . . . 331 52
» Bestand . . . . . . . 7594 33 2. Durchlaufende Posten . . . 7500 -�
2- Kaufgeld für verschiedene Pest- Summe der Ausgabe 7831 5�2

zellen . . . . . . . . 492 �
Z. Durchlaufende Posten . . . 7500 -�

Summe der Einnahme 15586 F
Hiervon ab die Ausgabe 7831 52

Bleibt Bestand u1t. 1890J91 « «-
Effeeten . . . 75r00,00 M.
Baue . . . 254,81 » 7754 .81

Kreis-Koummnal-Kasse. Sontag.
- Namslau, den 2. Februar 1892.

Vorstehender Rechnungs-Auszug wird hiermit gemäß § 129 der Kreisordnung veröffentlicht.
No- CI] Namslau, den 9. Februar 1892.

Betrifft die Grund- und Gebäudesteuer-Heberolle.
Die Gemeindevorstände von Brzezinke, Polkowitz, Buchelsdorf, Klein·Butschkau, Charlottenthal,

Damnig, Friedrichsberg, Giesdorf, Haugendorf, Klein-Hennersdorf, Herzberg, Kreuzendorf, Lorzendorf
Neu-Marchwitz, M"ichelsdorf, Mülchen, Paulsdorf, Reichen, Skorischau, Sophienthal, Groß-Steinersdorf,
Friedrichshilf und Erdmannsdorf erhalten mit diesem Kreisblatt die von der Königlichen Regierung
zu Vreslau festgesetzten Grund- und Gebäudesteuer-HeberolIen pro 1892s93 mit dem Veranlassen,
dieselben vom 12. d. Mts. ab auf die Dauer von 8 Tagen zur Einsicht der Steuerpflichtigen
öffentlich auszulegen und dies vorher in ortsüblicher Weise mit der Eröffnung bekannt zu machen,
daß Einwendungen gegen die Festsetzung der Heberollen beim Königlichen Kataster-Amt hierselbst an-
gebracht werden müssen.

Bis zum 25. d. Mts. er. sind die Heberollen nach Ausfiillung der Befcheinigung über
die erfolgte Auslegung unerinnert dem Königlichen Katafter-Amt hierfelbst einzureichen.
NO« 70l Namslau,«den 8. Februar 1892.

Unter Bezugnahme auf § 62 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und Artikel
82 der dazu ergangenen Ausführungsanweisung vom 5. August 1891 haben die Herren Minister
der Finanzen und für Landwirthschaft, Domainen und Forsten bestimmt, daß -die in monatlichen
Raten fälligen übrigen direkten Staatssteuern, sowie die Domänen-Amortifations- und Rentenbank-
Rente � bei diesen die Zustimmung der Rentenzahlungspflichtigen vorausgesetzt � vom Rechnungs-
jahre 1892j93 ab in vierteljährlichen Roten gleichzeitig mit der Einkommensteuer erhoben werden.

Mit der Mahnung und zwangsweisen Beitreibung bezüglich der Roten für den dritten
O-uartalsmonat darf jedoch, abweichend von der Einkommensteuer, hinsichtlich der übrigen Steuern
und der Renten erst nach Ablauf der ersten acht Tage des dritten Monats � falls bis dahin die
Zahlung nicht erfolgt ist �� vorgegangen werden.

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher wollen hiernach vom 1. April er. ab verfahren.
Der Vorfitxende der Einkommensteuer-Veranlaguugs-Commifsiou. Landrath Willert.
NO« 71I Namslau, den ·8. Februar 1892.

Die Vestimmung im § 6 der Verfügung der Königlichen Regierung vom 25. Februar 1880
(Amtsblatt pro 1880 S. 81), nach welcher die Guts- und Gemeinde-Vorstände die Verpflichtung
haben, den Lehrern die zur Aufstellung der Liste der fchulpflichtig gewordenen Kinder erforderlichen
Mittheilungen über den Personenstand der betreffenden Guts- und Gecneindebezirke zu machen, ist mehrfach
unbeachtetgeblieben. H -

DieLehrer sind deshalb in dieLage versetzt worden, nur unvollständigeListen aufstellen zu können.
Die Guts- und Gemeinde-Vorstände ersuche bezw. veranlasse ich, die in der obigen Ver-

fügung vorgeschriebenen Mittheiluugen den betreffenden Lehrern (an mehrstelligen Schulen den Haupt-
lehrern) für die Folge stets rechtzeitig und Unaufgefordert zugehen zu lassen.
NO« 72l · · Namslau, den 5. Februar 1892.

Mit Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 1. d. Mts. No. 53 in Stück No. 5
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des Bauergutsbesitzer Rapka aus Lorzendvrf,
der Gemeindevorsteher Gottlieb Vrix daselbst als Sachverständiger bezw. als Schiedsmann zur Ab-
schätzung von erkranktem Vieh gemäß § 18 des Ausführungsg.esetzes, betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehfeuchen vom 12. März 1881, vom Kreisausfchuß bezeichnet worden ist.

Der Königliche Laudrath" nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert. is-
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
j

Berlin W» 8. Februar 1892.
Unter den Linden 22X23 (Passage).

Der Landwirthfchaftliche Genosfenfchaftstag ist durch Beschluss des Aufsichtsraths
ftirden 20. Februar er. feftgesetzt und findet die Versammlung am Sonnabend, den 20. Fe-
bruar 1892, Mittags l2 Uhr, in Berlin im Feen-Palast, Burgstraße 22 (Eingang
St. Wolfgangstraße), mit folgender Tagesordnung statt:
1. Erösfnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden Herrn Freiherrn von Manteuffel-Crossen;
L. A) Geschäftsbericht über die bisherige Thätigkeit und Entwickelung der ,,Landwirthschaftlichen

Haupt-Genossenschaft Berlin« und deren angeschlossene Kreis-Genossenschaften; »
B) Die Aufgaben der ,,Landwirthfchaftlichen Haupt-Genossenschaft« und ihrer landwirthschaft-

lichen Kreis-Genossenschaften in Bezug auf weitere Organisation. (Provinzial-Verbände �
Ausschuß Verband). Referent zu A und B.: Director Spreng"el��Berlin.

Z. Das Genossenschaftswesen und seine Bedeutung auf dem landwirthschaftlichen Handelsgebiete.
Referent: � (wird im nächsten Circular mitgetheilt).

Im richtigen Verständniß, als Gegenstück der vielen großen politischen Parteiversammlun-
gen in Berlin, ist es nothwendig, ja Pflicht, daß diese rein wirthschaftliche Versammlung für eine
Reform auf dem landwirthschaftlichen Handelsgebiete von allen Landwirthen � groß und klein �
recht zahlreich besucht werde. Wir bitten dringend auch diejenigen Landwirthe, welche noch nicht
ganz unsere Ansicht theilen, erscheinen zu wollen; bei sachlichem objectivem Meinungsaustausch müssen
wir auch mit L-etzteren zum Ausgleich gelangen und werden auch wir uns stets gern belehren lassen.

Der »Feen-Palast«, der größte Saal Berlins, hat Platz für Viele.
Mögen die landwirthschaftlichen Vereine ihre"Delegirten schicken, mögen die einzelnen

Dorfschaften geeignete Männer wählen und zur Beiwoh«nung. nach Berlin senden. Berlin muß
verstehen, �� ja, es darf selbst an maßgebender Stelle nicht unbemerkt bleiben, � ·daß die Land-
wirthschaft als erster und ältester Faktor � als Nährmutter jeden Staatslebens � sich ihrer Pflicht
voll bewußt ist, um durch Selbsthülfe ihrer jetzigen schweren Aufgabe gewachfen zu sein.

Die Direction. der ,,Landwirthschaftlichen Haupt-Genossenschaft Berlin« ist angewiesen,
allen event. Theilnehmern nach vorheriger Mittheilung Einlaßkarten zu übermitteln, event. sind
solche am Tage der Versammlung im Bureau oder auch am Eingange des Versammlungslocales
kostenlos zu erhalten.

Im Interesse der gemeinsamen großen Bestrebungen bitten wir um recht zahlreichen Besuch.
Mit genossenschaftlichem Gruß

· .,Tandwtrtl)fa)aftkrcl)e ·,saupt-Genossenschaft
angetragene Genossenschaft mit befchränkter Haftpflicht.

Der Aufsichtsrath: «Der Vorstand:
. Manteuffel. Sprengel.

Bekanntmachung.
Am 24 März 1892 Vormittags 9 Uhr soll in unserem Zimmer Nr. 16 im Wege der

freiwilligen Versteigerung die Klose�sche Häuslerstelle Nr. 15 Städtel, welche auf 1800 Mark
�geschätzt ist verkauft werden. Gebote unter der Taxe werden nicht angenonmen. Die Frist zum
Bieten beträgt eine Stunde vom Beginn des Ter1nins an. «
� Namslau, den 5. Februar 1892. Königliches Amtsgericht IV.

Bekanntmachung.
In unser Gesellfchafts-Register ist unter laufende No. 19 die Firma

l(�i0(1lot· G 1!Il(3halSlIy· -
zu Reichthal und als deren Inhaber

1. der Braumeister Paul Ei(-til(-1· ; . "2. der Kaufmann Paul Mi(-I-alsIcy ; ZU Jk"chthal
heute eingetragen worden.

Roms-lau, den 2. Februar 1892. K"o"nigliches Amt-8gericht.

. Bekanntmachung. . .
In unser Firmen-Regifter ist unter laufende No. 2t9 die Firma

« DE. I«ieberma.nn
zu Namslau und als deren Inhaber der Kaufmann Mo:-its txt(-1)(-ro-satt zu Namlau
heute eingetragen worden.

Namslau, den 3. Februar» 1892. Königliches Amtsgericht.
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Bekanntmaclmn.g.
In unser Firnienregifter ist bei No. 8I das Erlöschen der Firma ,,A. Heyder« zu

Reichtbal heute eingetragen worden.
Namslau, den 2. Februar I892. König1iches Anrtsgericht.

. Its-»� ei  ca .�I.�-; c I - T- »

Nichtqmiiicher Theil.

Bekannt-mach-ung.
Der«Neubau eines Armenhauses zu Carlsruhe O.XS., veranschlagt auf 3878,30 Mark,

foll, exclusive des Ziegelmaterials, im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden.
Anschlag, Zeichnungen und besondere Bedingungen liegen im Amtslocale des hiesigen

Gemeinde-Vorstandes während der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsicht aus.
Angebote sind verschlossen,: mit- entsprechender Aufschrist versehen, bis Donnerstag den

25. Februar d. J.»Mittags 12 Uhr, an den unterzeichneten Vorstand portosrei einzureichen.
Der Zuschlag erfolgt nach 14 Tagen.
Carlsruhe O.JS-, im Februar I892.

Der Vorstand des Gesanmit-Armen-Verbandes.

Holzverkau-f
Ki«migl. Taktik;-vier UamslaII

Dienstag den 23. Februar, Mittags 1I21 Uhr
im Gasthause von 1�a1-is(-you zu Namslau.

» Ä. Bau� um! Rai-,k1olz.
I. Schntzbezirk Windisch-Marchwitz Schlag Jagen139 und Totalität Jagen

136 bis W (Nam5lauer Theil).
Eichen: 3 Stück V. Kl., I IV. Kl. «
Birken: Z Stück V. Kl., I IV. Kl., 60 Stangen. I. Kl., 30 II. Kl.
Kiefern: 224 Stück V. und IV. Kl-
Fichten: 140 Stück V., 67 IV., 10 III 46 Stangen I. Kl. «
Tannen: 52 Stück V., II IV., 6 I1l., I I., 5 Stangen I., 36 Stangen II., I0 Stangen

III. Klasse. «

2. Schntzbezirk Riese Schläge Jagen 129, 130, 132 und Totalität.
Erlen: I7 Stück V., 2 IV. Kl.
Kiefern: 54 Stück-v., 31 1v., 9 III» I II. KI.Lichten: 268 Stück V., 83 IV., 28 III., 4 II., 70 Stangen I., 33 II. Kl.

dannen: 55 Stück V., 24 IV., 15 III., 4 Il., 4 I., I0 Stangen I. .Kl.

B. J3renni1okz.
Z. Schntzbezirk Windisch-Marchwitz Schlag Jagen139 und Total1tät Jagen

136 bis 141 (NamSlauer Che1l).
Birken: 25 Rmtr. Scheit, 8 Rmtr. Knüppel.
Aspen: 8 Rmtr. Scheit. - ·
Nadelholz: 89 .Rmtr. Scheit, 21 Rmtr. Knüppel, 196 Rmtr. Stock, 47 Hausen Astreisig,

I6 Haufen Stangenreisig. .

4. Schntzbezirk Riese Schläge Jagen 129, 1Z0, 132»·u»nd Totalttät.
Birken: 27 Rmtr. Scheit, 2 Rmtr. Knüppel.
Erlen: 90 Rmtr. Schett in Rollen, 144 Rmtr. Stock. »
Nadelholz: 297 Rmtx. Scheit, I85 Rmtr. Knüppel, 284 Rmtr. Stock, I3 Haufen Astreisig und

II Haufen Stangenreisig.
Namslau, den 9. Februar I892. » » » -

Der Königliche Forstmeister.
st6rlg. ·

NO(

FI-» s--«
!-«T



........57-....-

Holz-Verkauf.
Dienstag den 16. Februar er. Nachmittags 2

« sollen im II««1lJt0lmaaa9fcl)en (Hqflhquse-.t,iietse.cbfl
aus dem diesjiihrigen Eiuschlage

T Stück Eichen der  Taxklasse mit-.cirea T,00 km Inhalt,
V.
V.

III.
IV.

« -X X- v·
8 ,, Erlen ,, IV.

V.

6"2

110
14

» -- ff ff
,, Weißbuchen ,,

i ,, Birken
ff

-! If
64 » ff -- -E
Z 8 ,-

--
19 » ff U- ff NR

ferner 4. Stück Rüstern, 3 Stück As-pen, 1 Stück Linde
sowie verschiedene Eichen- und Buchenstangen

an den Meistbietenden verkauft werden.

00

I0,00
15,00
16,00 .
46,00

» «  « --
« «  » -

!-

s- -- -U ff
U! I- ff N)
) -- R! N!
L- -! El U-

. »  --
1,50ff -) ff

Die Hölzer lagern im Schlage an der Chaussee Kaulwitz-Glausche.
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn des Termins bekannt gegeben.
Kaulwitz, den 7. Februar 1892.

F Wie Grill. hemmt v. .ZjIannerømartk�ltl1t xsrI1urruml·lnng.   »
-E5wangZversteige"rung. I

Donnerstag««d-en ls8. Februar 1892n
Nachmittags 3 Uhr .

werde«ich zu Ict·ou«sct1(l0t·t am Gasth-ause

1 Fels» I Britschke, I
3 ackRoggen- 2 Sack«
Kleesamen

öfsentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung:
verkaufen

s«0hmidst,
Königlicher Gerlchtsvollzieher.

Garantirt nur aIlein ächte «
. Dr. Alb(-k.ti�s . I

»Jaromat.ische B

Schw.efel-Seife !
. unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbar-en Haut- »
�unreini keit«en-.g .

Preis d« Stck. 50 Pfg., 3 Stck. 1,25 Mk
· ; Zu haben »
in NaIas�1au in der Ap-ot11,«(-Im.

Eine Jjlll1rtlJski1aft
mit 20 Morgen Land, 5 Morgen Wiese und mit;
lebendem und todtem Jnven·tar ist wegen Todes-«
full zu verkaufen- Eo1cers(1ort�-IEI«ammer.

Nähere Auskunft bei

Lofcn1Mstfter Wiens(-lIisl·s,

Holzverkauf.
A-us den von der Königlichen Oberförsterei

Namslau in den Jagen 82, 83, 55 erstandenen

Yundeich.en
kommen die schwächeren Stücke und zwar IV.
Fund V. Klasse zum Verkauf und ist hierzu ein
Lieitationstermin auf den &#39;

Ell. Februar« er. Vorm. 10�V2 Uhr
" in RoitSl1tl1al (l(abus l-Mel)

sanberaumt, wozu Kauflustige ergebenst eingeladen

««««d«"« Kammer sägom1it1lenv3rwal111ui1.

Hau- nnd Ylutxyol3aulkljmt.-
Dienstag den- 23. Februar er.

-Vormittag 9 Uhr
sollen in dem «Grunwitzer Walde aus dem
"sdiesj"iihrig·e"n Schlage»
250 Statt: L»iesrrn «» W
20 Stint: Lichten

jährig

Versammlungsort· dass Beamtesznhaus;
Grunwitz, den 8. Februar 1892.

e v". DIin0kwiE2.

meistbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden.
Die Stämme liegen zur sosortigen Abfuhr bereit.

Ein-re tfrtikrrsrcie tragen» Stute«
steht zum Verkauf bei

NaIaslsIt. · « A. ·s«tö1·.ttteI·.
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scl1äf�er�s Mal:-Branntwein sol1äf�er�s Mal:-Branntwein
1sz Ersatz für Gognac ; j Ersatz "fürbEog·nac j

echt zu haben bei
« Robert A.hknham.

echt zu hu n bei
- g Robert Aht·a1:mtI1.

Vorschuß-Vereint zu Namslau
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir erlauben uns hiermit unsere Mitglieder zu der für
Sonntag den 2l. FebfrFIar er. Nachmittags 4 Uhr

etgesetzten

General-Versammlung
in PietZ0t1ka�s I-I0tel «

ergebenft einzuladen.
Tagesordnung:

. Eröffnung und gefchäftliche Mittheilungen.I
2. Bertcht über die am Schlusse des Rechnungsjahres 1891 vorhandenen Kassenvorräthe, Schuld-

Documente, Werthpapiere u. f. w.
M de V al sb ts 1 91Z. tttheilung "s erw tung erich pro 8 .

4. Bericht der Rechnungs-Reoifions-Commission und Antrag auf "Ertheilung der Decharge.
5. Antrag betreffend die Vertheilung des Reingewinns.
6. Wahl der Deputirten zum nächften Verbandstage.

Namslau, den 11. Februar 1892. W. Pl0s(-like, "
Vorsitzender des Aufsicht«?-raths. ,

Die Jahres-Rechnung und Bilanz pro 1891 liegt von heut ab in unserem Geschäftslok·ale
während der Amtsstunden zur Einsicht der Genossen aus. (§· 46 des Genossenfch.-Gefetzes.).

«!«frciuIillige Ylrrsieigernng. - N .-«»
HIm Dienstag den 16. it. M.

Vormittags. 1I210 Uhr
werde ich in der Schiitzenftrafze 3 im
Schuhmacher Menzel�schen Hause, 1 Treppe
hoch, aus einem Nachlasse

verschiedene Möbel (Kleider-
fchrank, Speifeschrank, Kom-
mode, Tisch, Stiihle), Betten,
Porzellan- nnd Glasgefchirre,
Eifenzeng, Lampen nnd ver-
schiedene andere Hansgeräthe,
Bücher (darunter polnifche
Andachtsbiicher) re. 2c.

öffentlich meistbietend versteigern.

Wiese, Gcritttgvotlkiel1kr.
sol1af�es«s Mal:-Branntwein

1 Ersatz für Gognac j
echt zu haben bei

Robert Lin-s11ntss.

-« tüchtigen Personen
ohne Unterschied des Berufes wird Gre-

i 1egenheit geboten. sich auf leichte Weise
einen wöchentlichen Verdienst von Mark
100�150 zu verschaffen. 0ti�erten sind
unter R.E. 111 an Rudolf Messe Berlin
einzureichen.

Sonnabend den 13. Februar

» Sitzung
M .N«?IJI-FULL? LEhVEVVMEIU-Si-
 S»....k.;-, -Ei;-4.a »; Mk« k-.k,.«».-« «

Faftnakhtsball
freundlichst ein

Flak,
Gastwirth in Gr«ambfchütz.

äIl1iu«lili non tin: R-ansinnen stellt-liaI1elle.
sel1äfer�s Mal:-Branntwein.

«l Ersatz für Eognac T
. echt zu haben bei »

Robert Absalon.
i Nebst Beilaqe. i



Beilage zu Nr 6 des Namslauer Kreis-blattes «O  O

Donnerstag den It. Februar 1892.

T·Ifeuer11erIirt1erung-staut: für il1eutskh1and zu (üo1tJa.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Z3eüanntmachung. «
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschästsjahr 189l beträgt der in dem-

selben erzielte Ueberschuß:
75 Procent

der eingezahlten Prämien. »
Die Banktheilhaber empfangen, nebst einem Exemplar des Abschlusses, ihren Ueberschuß-

Antheil in Gemäßheit des § 7 der Bankverfassung der Regel nach beim nächften Ablauf der Ver-
sicherung, beziehungsweise des Verflcherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den
im gedachten § 7 bezeichneten Ausnahmesällen aber baar durch die unterzeichnete Agentur, bei
welcher auch die augführliche Nachweifung zum Rechnung«3abschluß zur Einsicht für jeden Banktheil-
nehmer offen liegt. -

Namölau, im Februar 1892. Carl l)ethl(-K,
Agent der Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha.

Somit«-g de-« 14. F«-r. Nach-un. -x»23 Uhr (ZIjjkskj1jjsjHaUzkjgk.
lutherischer Gottes3d1enst.

P. Klage. «

J�YI

am Rhein.

W 11he1m I-Ie1se1-.

op. 409. Preis 60 Pfennige.

» mit Zitherbegleitung v. Gut-
mann . . . . . . .

» tiir Klavier allein, brill. Fan-
tasie von Erz. Behr . .

,, für Violine und Klavier, brill.
F�antasie v. IElerm. Neeke

» für ll!lännerehor, Pakt. und
stimmen . . . . . .

» die 4 stimmen-al1ein . . .

,, I·

V O

den Text in Musik gesetzt, weshalb ieh·bitte,

Gegen Binsendung des Betrag-es versendet fran

, P. J. ·l·onger in Köln aJRh.

l0 Tausend!
lZriisst mit- das blon(le l(inci

Lied für eine sing-stimme mit Klavlerbegltg.
von

Dasselbe für tiefe stimme . . . . lich. �.60

» -�-30i

50

» 1.50

80
» &#39;�·060

Dutzende Komponisten haben durch den
Erfolg dieses neuesten IEleiser1sehen Liedes verführt,

bei
Bestellung auf den Komponisten W. Heiser zu achten.

ko

Weite YjfannenknaIn:.n i
Im-s

H TägIich T

Den geehrten Einwohnern von Stadt Reichthal
und Umgegend zeige ich hierdurch ergebenft an, daß
ich im Haufe des Herrn Förfter a. D.
weiss am « . die gangbareRinge No 68 -

Backer ei
übernommen habe und bitte freundlichft um ge-
neigten Zuspruch. Gleichzeitig kann

ein Knabe,
welcher Luft hat Bäcker zu werden, bald oder
später in die Lehre treten bei

l-lagen lIisehnioirslti I
A» - Bäckermeifter, lIeielItha1. -

Meinen hochgeel)rten Kunden zeige ich an,
daß ich jetzt

Klofterftraße Nr. 9
 A. Gräser l I

"Maler. .
-

Die dem Lehrer Herrn Geeck im Gasthause
des« Gastwirthes Robert Rathmann zugefügte »Be-
leidigung nehme ich Zhierdurch zurück und leiste
Abbitte.

Buchelsdorf, den 9. Februar 1892. .
. Joseph 1IIi1c0ls1.

Von frischer Sendung empfehle

Apfels men,
empfiehlt Dutzend, 70-100 Pfg. .

ll. KtIsl:llWllZ e-unlink-i. Paul ltosehmtz.»
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Kalisalz, Kainit u. ff. gemhl. Thomasschlakke
» I« zur Wiesendüngttng I

«""�W IEleitIt«i(3l1 (-*-t«iit;2ttet«.

sj1eSja., Verein ct1emisrl1er IatJrileens
zu act-an (Stat. d. Bre«3l.-Fr«eib.-Bahn), list-eint« (Schweidn. Stadtgr. 12) und Mekz(1o1·k

de S . Geh.-B»(an r chles )
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünge»r-Präparate, sowie

die sonstigen gangbaren Düngmittcl, u. A. auch feinst gemahlene Thomasfchlacke.
Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen -übernimmt Herr Rad. litt(-11ler, Nutas1aa.

Mein gt·0SSes Lager
L alter, gut gepf1egteI· :

Vv·ei11e
empfehle ich hiermit

1lloselwein F1.75, 1.00,1.20,1.5o, 2.00, 3.00.
Rheinwein F1.1.oo, 1.25,1.5(»), 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.
Rothwein Ei. 1.25, 1.50, 1.75, 2.oo, 2.50,

3.00 und höher.

IJngin«wein Pl. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.5o,
3.00 und höher, sowie

Portwein, sherry, llladeira,
« B dweissen or eaux,

deutschen und französischen sect
zum billig-sten Preise.

« Gleichzeitig empfehle ich meine comt"or-
ta.be1 eingerichtete

3lItcIeut1sulIe J1TIeinfIUI1e
einer geneigten Beachtung.

V. Zu1·a.wski.

Jmmer frisch e
Apfelsinen und Citronen,

Teltow. Rübchen, �
Goerz. Maronen,

Fa. Astrach. Caviar
Z- Pfd. 10 Mk» »

Fa. am-irrte. 01amar
ä Pfd. 5 Mit»

Neunaugen te. te.
empfiehlt

Julius Izionteelt.

H .z..-....z..«.«.«.«.z.«.z.«.z.-.z.«. «.z .z...«;:

Z Russisol1e it. ot1i1Yesisol1e
-»; als: ---

I - -
I
»-P
(-. souchong-.

0ongo, Pecco, - -�
. .-  O Familien �ll1k-e OA I W; ·

J: »   von reinem Geschmack
-  I I· und schönem Aroma.,--·  v «HuI B

risse;

WWWWWWW »

::-   » empfiehlt die »
:E German1a-I)roger1eN I
«- 0sear ·ktetze�I.. . .II « · « « ·«A « I I I I I I I I I I I I I I I IfffffIffffIffIfIfIf

us- Tapeten, «-H
Je neutesten Muster Hi größter Auswahl,
W? A. II-ragst« l. -M.

» Klosterstr. Nr. 9, 1 Treppe.

100 Ctr.

gut kokhende Erbsen
empfiehlt billigft S.

1-7--A�T- -�

i
Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön fchmeckend, versendet
zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Post-
kollis von 9 Pfund an zollfrei

Fern. «lIuI1tItsto1-if,
Ottenfen bei Hamburg.



�-.-61.�-

» Deutfch-Jtalienische
Wein-Jmport-Gesellschast

Baubo, Donner, l(inen F- ca.
Kellereien unter königl. italien. StaatScontrolle

I in Berlin, Frankfurt a. ZU» Hamburg, 2Minchen.
e Central-verwaltung: Frankfurt il. M.

rechneten Preise zurückgenommen werden.

sc I I 1 F!-sc-he 12F1s-sc- Mo-pl: Mark
III·cI I II .-.90 -.s5

vjI10 da- IF)-·-.I«st() I
vi110 da- PS-st0 3

vi110 da P-II-st0 4
Die Preise verstehen sich ohne Glas und Fässer, welche berechnet und zum be- J

h. Ho(-tot.
Mark
105

120

135

150

1.05 1.�-.

1.30 1.25 »

1.55l 1.5o

·

-
- - sol1ut:-Isla-les.

«.O
« «  ..r,a - B?

- Hi«(
se«-F?

«�"««L-47t««T«3

Zu beziehen in NaaIslaa von

Diese durch königl. ital. Staatscontrollc garantirt reinen, s
H» » angenehm schmeckenden und wohlbekömmlichen rothen
 W ital. Naturweine eignen sich vorziiglich als tägliches Tisch-

g·etriink für weite Kreise, nnd übertreffen nach dem Urtheil
. ·sz;.,«»»» competenter Weinkenner und Autoritäten wesentlich
» « « die sogenannten Bordeaux-Weine in gleicher Preislage.
» « -· Auch auf die anerkannt vorzüglichen Tafel- und Dessertmeine wie Oastol1i
» Rom-mi r0sso u. binnen, � (Ihjanti Extra- Vecchio � I«a.orima. ()ristj r0sso u.

bia.ned, � Castel 1tl0mba.razz0, � Viu0 «(10loo binnen, � 1t10soato, � Mai-sa1a,
, � Vorm0uth (1i�I�0rin0 u."0ogua(-, sei besonders aufmerksam gemacht und verlange man

die ausfiihrlichen Preislisten der Gesellschaft. H «

Ferner AUsschcUtk der· Winken Jtalfa im Glas in Nataslaa bei

Die allgemeine Beliebtheit, deren sich die Marken derZur Bea0htupg« Gesellschaft allerwärts zu erfreuen haben, hat zu vielfachen
giachZt1;ulHgk;enftdeiåselbet?) ·gefugg ; tzmank achte ddc;�her Satans, ddaßLg1ef (lFä?uetttenDH1uf Flås:helner ee a te o1ge umare un en amen er .ee a«: en - a.

» Wein-Jmport-Gesellschaf»t Daube, Donner, Kinen C- Co. nagen müssen.
7

U. Fachmann.

II. Fachmann. l

Unterz;icl)neter empfiehlt sich
zum dämmert uncI·Repariren
von Mogoln um! J«Bcanmo8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der C-xped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul -Iat·aSohok,
Klavier-ftimmer

Bist(-g, Friedrichstraße 12.

� ·t Z M G -
EIN lIU-F Mund is? freik-
Hand zu verkaufen. Von wem, zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

H&#39; V!-tzügliche K ·
GrB sen, HcHcagcem

empfiehlt billigst
S. DIei(IneI·.
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» Ma-Dampfbettseder-Reinignngsmaschine
halte ich bestens empfohlen. M u m m S r L .

; Klosterftraße ·12. L

IIlIrima süße -KPfe1Iinen,
Kalifat-Datteln,
geschähe Birnen-
Cath. Pflaumen,

Süße getr. Kirschen,
Amer. Ring Aepfel
feinsten alten Zamaiia-Zum

Maudarinen Im, Im( de G0a,
feinsten alten Cognac-
» Pnnsch-Efsenzen, »

ferne gutgeps1egte We!U
empfiehlt billigst »

Wilhelm Straße

e

cito Kalisto,

J. A n d e l � s ,
non 0nt(1(-(-litos

iil1er1seei is eben Pulver
tödtet

Wanzen, Flöhe, schweben, schanden,
Rassen, Fliegen, Ameisen, Asseln, Vogel-
IIIilben, überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit 11nd
Sicherheit derart, dass von der vorhan-
denen Insektenbrut gar keine spat· übrig
bleibt. ·

Bebt und billig zu haben in krieg

in I. ANDlEl.�s l)reguerie,
13 »zum schwarzen IInn»(1««, Ilnes3-risse 13.

1n NsmS1aa bei Herrn
« This. 2at«awSki.

O0l0nia1- F- Wein-Handlung am Ringe.

2 ZIrainage StyaklitmeiI1er
2-300 Yrainage Arbeiter
Enden von Mitte März ab für das ganze Jahr
lohnende BeschästigUng in dem Kreise Kost-lualIs
durch

«A.(l0lpl1i
Koschmin. Regierungs-Feldmesser

und Cnltnringenienr.

Ein Bäckergeselle, ·«
(zur Ofenarbeit) wird zum fofortigeu Antritt
gesucht von Fuhrmann

in Noldan.

Ema 3KnaBe,»
welcher Lust hat Fleischer zu lernen, kann bald
in die Lehre treten bei . ·

siimann
in dummer

Ein Knabe
der Lust hat die Fleischerei zu erlernen, kann
sich zum sofortigen »Antritt melden bei

»II("9t-wann IF t·i(9ltl91-,
Fleischermeifter.

Ein unverheiratheter
« ;kzausHäkter

findet ein baldiges Unterkommen. Nähere·3 in
der Exped. d. VI.

Bterkutsch er,
guter Pferde;-fleger, stets nüchtern erhält
sofort Stellung.

il. I-taselbaeb I
Brauereibesitzer.

· » die due Glanzplätten
  gründlich erlernen wollen,
können bald antreten bei

E- DIIIlIIIII91«IJ, Glanzplätte"rin.
Klosterstraße 12.

Auch wird daselbst Wäsche zum Waschen
nnd Plätten angenommen.




